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Veröffentlichung der Lackmann Phymetric zum
geplanten Windpark Böcksgrund kritisiert

¥ Bad Lippspringe. Verwun-
dert zeigt sich die Bad Lipp-
springer FDP Fraktion in ei-
ner Presseerklärung anlässlich
einer Pressemitteilung aus dem
Hause Lackmann zum geplan-
ten Windpark Böcksgrund.

Fraktionsvorsitzender Jür-
gen Schaefer zu dieser: „Der
Presseartikel erweckt den Ein-
druck, es habe in der letzten
Sitzung des Bad Lippspringer
Stadtrats einen Tagesord-
nungspunkt zum Thema
,Windenergieanlagen im
Böcksgrund’ inklusive aus-
führlicher Erörterung gege-
ben.“

Das sei falsch, so die FDP-
Presseerklärung. Der Tages-

ordnungspunkt, auf den man
sich hier beziehe, sei der FDP-
Antrag gewesen, zu den Wind-
kraftplanungen der Stadt eine
zweite Rechtsmeinung einzu-
holen.

Es ginge ausschließlich um
das, was in einer Demokratie
eine Selbstverständlichkeit sein
sollte: Meinungsbildung vor
einer Entscheidung. In der
Pressemitteilung aus dem
Hause Lackmann lasse sich ein
Bad Lippspringer Landwirt
darüber aus, wie schade es sei,
dass kein Bad Lippspringer
Bürger an dem Erörterungs-
termin teilgenommen habe, da
doch Sachbearbeiter des Krei-
ses und mehrere Gutachter vor

Ort gewesen seien, um Fragen
zu beantworten. In welcher
Ratssitzung soll das gewesen
sein, fragt die FDP in ihrer
Mitteilung. Oder solle der Bad
Lippspringer Bürgerschaft
unterstelltwerden,dass sie kein
Interesse an den Windkraft-
planungen habe?

Ratsherr Heinfried Water-
mann in der FDP-Pressemitt-
teilung: „Als ich das las, habe
ich sofort unseren Fraktions-
vorsitzenden angerufen, ob es
eine Veranstaltung rund um
den Böcksgrund gegeben hät-
te. Aber auch der wusste da-
von nichts. Kann es denn sein,
dass während der Diskussion
um unseren Antrag die Äu-

ßerung eines FWG-Mitglieds
zum Böcksgrund zum Anlass
genommen wurde, hier eine
Pressemitteilung zu schreiben,
die den Eindruck erwecken
sollte, das Thema sei im Rat
ausführlich diskutiert wor-
den? Oder gab es irgendwo ei-
ne solche Veranstaltung, zu der
niemand eingeladen wurde,
folglich also auch nicht kom-
men konnte?“ Schaefer: „Für
mich sieht das so aus, als habe
sich hier jemand seine eigene
Realität zurechtgebastelt.
Wahrnehmungsstörungen
könnten auch eine Ursache
sein. Oder einfach nur Fake
News vom Feinsten, ganz nach
amerikanischem Vorbild.“

Kolpingsfamilie Hövelhof macht das Programm für das
zweite Halbjahr bekannt und sucht für unterschiedliche Aktionen noch Helfer

Von Raphael Athens

¥ Hövelhof. Die Kolpingsfa-
milie Hövelhof hat ihr Pro-
gramm für die zweite Jahres-
hälfte vorgestellt. Der Vor-
stand hatte dazu Interessierte
eingeladen, bei der Planung
mitzuarbeiten. Herausge-
kommen ist ein breites An-
gebot für Jung und Alt.

Los geht es bereits am Mitt-
woch, 2. August, mit einem
Besuch der Romausstellung im
Diözesanmuseum in Pader-
born. Der Besuch beinhaltet
eine 90-minütige Führung, zu
dem nicht nur Mitglieder,
sondern alle Interessierten
willkommen sind. Anmel-
dungen dazu nimmt Raphael
Athens, Tel. (05257) 93 07 89,
entgegen.

Für Sonntag, 3. September,
steht eine Kurzwanderung und
die Besichtigung des Urnen-
waldes Holzhausen (Extern-
steine) in Horn-Bad Mein-
berg im Programm. Anmel-
dung zu der Wanderung neh-
men Monika uns Herbert
Maibaum, Tel. (05257) 16 61,
entgegen. Eine Tagesfahrt zum
Edersee ist für Samstag, 14.
Oktober, geplant. Zuerst geht
es über den Baumwipfelpfad
(barrierefrei) zur Staumauer
und dann zum Nationalpark-
zentrum Kellerwald. Anmel-
dung nimmt Richard Schmidt,
Tel. (05257) 25 16, entgegen.

Am Montag, 30. Oktober,
findet ein großer Familien-
nachmittag der Kolpingsfami-
lie im katholischen Gemein-
dezentrum, Schloßstraße 7, in
Hövelhof statt. Interessierte
melden sich dazu an unter E-
Mail w.sievers@wsievers.de.

Der Schwerpunkt bei dem
sozialen Engagement der Kol-
pingsfamilie Hövelhof ist in
diesem Jahr Albanien. Nach-
dem im letzten Jahr, eine al-
banische Rückkehrerfamilie
beim Kauf eines Fischerboo-
tes finanziell unterstützt wur-
de, war im Frühjahr ein grö-
ßerer Zuschuss zum Kauf ei-
nes Autos möglich, welches in
Hövelhof an Albanische Kol-
pinger übergeben wurde (die
NW berichtete).

Am Samstag, 2. Dezember,
ist Gregor Federhen, Referent

bei „Kolping International“ zu
Gast. Er wird beim Kolping-
Gedenktag um 18.45 Uhr im
katholischen Gemeindezent-
rum, Schloßstraße 7 über die
schwierige Lebenssituation in
Albanien berichten. Auch vor
Ort engagiert sich die Kol-
pingsfamilie mit unterschied-
lichen Angeboten. So ist die
Kolping-Fahrradwerkstatt re-
gelmäßig dienstags, von 14 bis
17 Uhr am Mühlenweg 37 ak-
tiv. Unter der Leitung von
Werner Thor werden dort
Fahrräderspenden angenom-

men, repariert und an Flücht-
linge abgegeben. Zusammen
mit den Flüchtlingen werden
auch Reparaturen an Fahrrä-
dern durchgeführt.

Ein weiteres wichtiges Auf-
gabenfeld ist Kolping-„Brot
und Mehr“. Die Lebensmit-
telausgabe an Bedürftige hat
jeden Montag und Donners-
tag von 12.30 bis 13.30 Uhr im
„Warenkorb“ am Hövelmarkt
12 geöffnet. Für den Waren-
korb werden noch Helfer ge-
sucht. Interessierte nehmen
dazu mit Hubert Brockmann,

Tel. (05257) 10 02, Kontaktauf.
Weitere regelmäßige Aktio-
nen der Hövelhofer Kolpings-
familie im zweiten Halbjahr
sind der Waffelstand auf dem
Hövelmarkt und dem Niko-
lausmarkt. Auch für diese Ver-
anstaltungen werden noch
weitere Helfer benötigt.

Eine Mitgliedschaft in der
Kolpingfamilie ist zur Mithil-
fe nicht notwendig. Informa-
tionen gibt es beim Leitungs-
team Lorenz Moos, Tel.
(05257) 59 49 und Wolfgang
Sievers, Tel. (05257) 63 93.

(v. l.) Bernhard Buschmeier und Helmut Franzke sind zwei von 28 Ehrenamtlichen, die bei Brot und Mehr helfen.
FOTO: RAPHAEL ATHENS

¥ Delbrück-Sudhagen. Am
Samstag, 29. Juli, nimmt die
Schützenbruderschaft Sudha-
gen an dem Grillwettbewerb
Schützengrillen beim Markt-
kauf Kosche teil. Hierzu sind
alle Sudhagener eingeladen, die
Schützen zwischen 11 Uhr und
15 Uhr, zu unterstützen.

¥ Bad Wünnenberg. Letzt-
malig werden an diesem Wo-
chenende die Grabbeigaben
aus dem Sintfeld des 6. Jahr-
hunderts in der Richterstube
des Altes Gerichts zu sehen
sein. Öffnungszeiten sind
Samstag und Sonntag von 14
bis 17 Uhr.

¥ Lichtenau-Herbram. Der
Heimatschutzverein Herbram
1936 nimmt am diesjährigen
Kameradschaftsfest in Iggen-
hausen teil. Die teilnehmen-
den Schützen treffen sich am
Freitag, 28. Juli, um 17.45 Uhr
an der Herbramer Schützen-
halle oder um 18 Uhr auf dem
Festplatz in Iggenhausen.

LANDESGARTENSCHAU HEUTE
Deutsch-italienisches Duo spielt

Melodien der 1920er bis 1940er Jahre

Was gibt es schö-
neres als nach

einem anstrengen-
den Arbeitstag bei
Swing und Blues
auszuspannen.

Heute bietet das
deutsch-italienische
Duo Acoustic Colours genau
diese Möglichkeit auf der Gar-
tenschau und verspricht ein-
musikalisches Feuerwerk mit
Querflöten und Gitarre.

Die beiden spielen Blues,
Klassik, Folk, südamerikani-
sche und swingende Titel, die

sie auf lockere Art vor-
tragen. Anspruch des
Duos: Sie wollen auf
charmante und hu-
morvolle Weise
zeitlose Melodien

der 20er bis 40er Jah-
re vortragen. In vielen

Titeln zeigt Elsa Ruiba nu-
anciert gesangliche Qualitä-
ten. Der Auftritt gehört zur
Reihe „Beste Unterhaltung am
Feierabend“ und beginnt um
18 Uhr auf der Veranstal-
tungsfläche Adlerwiese.

Ihr Franz Purucker

TERMINE
10 bis 16 Uhr Der Weg des
Wassers
Offenes Angebot für Kinder bei
den Schul- und Kitabeiträgen
(nur noch heute).

12 und 17 Uhr Buddhismus-
Meditation
im Glaubensgarten.

12.30 bis 13.30 Uhr Buddhis-
mus
Vortrag über das Leben Bud-
dhas und Vorstellung wesent-
licherElementeseinerLehre im
Glaubensgarten.

14 bis 17 Uhr Taschendruck
Unter Anleitung des Medizi-
nischen Zentrums für Ge-
sundheit Bad Lippspringe
werden am Platz der Gesund-
heit Taschen bedruckt.

16 Uhr Buddhistische Psy-
chologie
Vortrag im Glaubensgarten
über den Umgang mit Ge-
danken und Gefühlen im Bud-
dhismus

Ganztägig

Baumverwandlungen
Ausstellungvon IngeborgLott-

Herrmann und Jörg Herr-
mann im Gelände.

Es blüht so blau
In der Blumenhalle werden
Kombinationen von Stauden,
Gehölzen und Saisonpflanzen
für Garten, Haus und Ter-
rasse in der Farbe blau ge-
zeigt.

Fotoausstellungen
Im Prinzenpalais gibt es Aus-
stellungen zu „Klimaschutz
einfach machen“, Holz- und
Intarsienkunst sowie von Fo-
tos und Informationen zur
Senne.

16 Uhr Poetisches Quartett
Rezitation auf eigenen Wer-
ken mit Gerhard Richter in der
Friedenskapelle.

18 Uhr Beste Unterhaltung
am Feierabend
Konzert mit Acoustic Colours
(siehe auch Tagestipp).

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Arm-
iniusstr. 22a.
Nordic Walking, durch den
Kurwald (nicht nur) für Se-
niorinnen und Senioren, 9.00,
Freibad, Eingang, Schwimm-
badstr. 10.
Filmclub, gezeigt werden Fil-
me von Clubmitgliedern, Gäs-
te willkommen, 19.30, Gast-
stätte Oberließ, Detmolder Str.
168, Tel. (05252) 42 62.

DRK-Blutspendeaktion,
16.00 bis 20.00, Gemeindehal-
le, Bohnenkamp 11, Kirch-
borchen, Tel. (05251) 10 81 16.

Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, 10.00 bis
12.00, Pfarrheim St. Nikolaus,
Detmarstraße.

Caritas-Kleiderstube, 15.00

bis 17.00 Ausgabe an Bedürf-
tige, Johanneshaus, Kirchplatz
12.

Durchgangsstraßen Senne,
geschlossen.

FAMILIEN-
CHRONIK

Salzkotten
Käthe Middeke, früher wohn-
haft Delbrück-Boke, wird
heute 103 Jahre alt.

Salzkotten
Lilli und Siegfried Frank aus
Verne, begehen heute ihren
50. Hochzeitstag.

Altenbeken
Therese und Rheinhold
Güldner feiern heute ihren
60. Hochzeitstag.

¥ Borchen. Der nächste Erste
Hilfe Kurs, der speziell für jun-
ge und werdende Eltern, An-
gehörige, Omas und Opas so-
wie Erzieher konzipiert ist,
startet am 19. August in der
Unterkunft in der Wehrstraße
um 10 Uhr. Der Kurs dauert
etwa acht Unterrichtsstunden
und endet gegen 16 Uhr.

Schwerpunkt des Kurses sind
Erste Hilfe Maßnahmen bei
Notfällen mit Säuglingen und
Kleinkindern, aber auf prä-
ventive Themen. Die Kursge-
bühr liegt bei 35 Euro, für Paa-
re 50 Euro.

Nähere Informationen gibt
es unter www.malteser-bor-
chen.de.

Satzungsänderung definiert Aufgabenbereiche genauer.
Vorsitzende Mike Leuschner ist mit dem abgelaufenem Jahr zufrieden

¥ Hövelhof-Espeln. Vor-
standswahlen und eine Sat-
zungsänderung waren die
wichtigsten Tagesordnungs-
punkte während der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins„LebeninEspeln“.Vierder
sechs Vorstandsmitgliedern
stellten sich nach acht Jahren
Vorstandsarbeit nicht mehr
zur Wahl.

Diese Vorstandsposten
konnten durch vier engagierte
Vereinsmitglieder aber umge-
hend neu besetzt werden.
Marco Spiegel (Aufgabenbe-
reich Infrastruktur Gebäude)
und Jörg Weikmann (Aufga-
benbereich Marketing und
Veranstaltungen) hatten zu-
vor schon beim „Förderverein
Leben in Espeln“ jahrelang
Vorstandsarbeit geleistet und
waren aktiv bei der Organi-
sation des Mofarennen betei-

ligt.
Uwe Lüke kümmert sich

schon seit einiger Zeit um die
Außenanlagen des Bürger-
hauses und wird dies unter an-
derem auch in Zukunft tun.
Bianca Klassen widmet sich in

Zukunft der Protokoll- und
Schriftführung des Vereins. Im
Vorstand verblieben sind Mike
Leuschner (Vorsitzender) und
Sabine Brunnert (Aufgaben-
bereich Finanzen).

Durch die vorgenommene

Satzungsänderung wurden die
Aufgabenbereiche des ge-
schäftsführenden und des er-
weiterten Vorstandes (Vertre-
ter des Espelner Vereine und
Gruppierungen), sowie die
Aufgabenbereiche der Mit-
glieder des geschäftsführen-
den Vorstandes genauer defi-
niert.

Der Vorsitzende Mike
Leuschner zeigte sich mit dem
abgelaufenen Jahr zufrieden
und verwies auf eine kons-
tante Auslastung des Bürger-
hauses und eine solide Kas-
senlage.

Bürgermeister Michael Be-
rens berichtete in seinem
Grußwort von vielen Baupro-
jekten in Hövelhof und dem
fertiggestellten Bürgerradweg
in Espeln. Weiter Projekte im
Ortsteil Espeln seien in der
Planung.

(v. l.) Michael Beringmeier, Birgit Pachur, Andreas
Höddinghaus, Kathrin Höddinghaus, Mike Leuschner, Sabine Brun-
nert, Uwe Lüke, Bianca Klassen und Jörg Weikmann. FOTO: ESPELN


